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Der Blick in Höxters schwierige Zukunft
Erfrischend zukunftsorientiert: Die Fraktionen im Höxteraner Stadtrat brainstormen, wie die Stadtkasse künftig

konsolidiert werden kann. Manch einer will beim Personal sparen, andere an dem, was „nice to have“ ist.

Svenja Ludwig

Höxter. Wer sich die Haus-
haltsreden von der Höxtera-
ner Fraktionen von SPD, Grü-
nen, UWG, BfH und FDP an-
hört, der mag zunächst gar
nicht glauben, dass es sich um
Haushaltsreden handelt, so er-
frischend zukunftsgerichtet
sind sie gestaltet. Am aktuel-
len Haushaltsentwurf, den
Bürgermeister Daniel Hart-
mann und Kämmerer Martin
Finke bereits Ende Februar
eingebracht hatten, arbeiten
sich die genannten Fraktio-
nen kaumnoch ab.Gut, es sind
ja seitdem auch einige Mona-
te und Arbeitskreissitzungen
ins Land gegangen. Die Frak-
tionen hatten versucht, am
Etatplan der Stadt den Rot-
stift anzusetzen (die „NW“ be-
richtete mehrfach). Damit aus
dem dicken Minus von rund
neun Millionen Euro – und da
sind, wie berichtet, bereits alle
legal verfügbaren und ver-
pflichtenden Bilanztricks des
LandesNRWangewendet–ein
nichtmehrganzsoüppigesDe-
fizit werde.

Am Ende zahlloser Diskus-
sionen, die teils auch nicht mit
allzu viel Niveau glänzten
(auch hier berichtete die
„NW“), Überarbeitungen und
Fußnoten, muss das Gros der
Fraktionenkonstatieren: „Eine
der Haupt-Erkenntnisse war,
dass es gegenüber dem Ent-
wurf so gut wie keine bezie-
hungsweise nur geringe Ein-
sparungen gibt“, erklärt Gün-
ter Wittmann stellvertretend
für die Sozialdemokraten: „So-
mit gilt es, unseren Bürger-
meister gegen Kritik und den
Vorwurf der Verzögerung und
mangelnder Unterstützung in
Schutz zu nehmen.“

Auch sei beispielsweise Bar-
bara Rüstemeier, stellvertre-
tende Vorsitzende der Bürger
für Höxter (BfH) „nach reifli-
cher Auseinandersetzung mit
dem uns vorliegenden Haus-
haltsentwurf zu der Überzeu-
gung gelangt, dass im Rah-
men der Gegebenheiten das
Mögliche getan wurde“. Hans-
Georg Heiseke, Chef der
UWG-Fraktion im Stadtrat, il-
lustriert den „Rahmen der Ge-
gebenheiten“ dabei besonders
anschaulich: „Es gibt kaum
eine Alternative. Wir befin-
den uns quasi in einer Zwangs-
jacke, die nur durch globale
Entschuldung wieder aufge-
schnürt werden kann.“

Da das für dieMehrheit von
fünf von sechs Fraktionen im
Stadtrat dann geklärt ist, stel-
len sich ihre Rednerinnen und
Redner die Frage, wie es per-
spektivisch weiter gehen soll.
Für Martin Hillebrand (FDP)
ist klar, dass sich der Haus-
halt für das Jahr 2025 anders,
nämlich in die Zukunft, orien-
tieren muss. „Mit dem frak-
tionsübergreifenden Arbeits-
kreis ist ein richtiger Weg ein-

geschlagen worden“, findet er.
Dabei appellierte er an seine
Ratskolleginnen und -kolle-
gen, „den einfachen Weg“ zu
verlassen „und sagen Sie nicht:
Wir sparen einfach bei allen
Ausgaben um 20 Prozent“.
Denn das sei vergleichbar da-
mit, einemVerhungerndenein
Fünftel seiner Lebensmittel zu
streichen.

„Alle neuen Projekte
müssen auf den
Prüfstand“

Stattdessen schlägt Hille-
brand vor, Höxter möge sich
von „Zukunftsträumen“ dis-
tanzieren, sich auf diejenigen
Projekte konzentrieren, die be-
reits begonnenwurdenunddie
die Stadt voran brächten. Im
Prinzip geht es den Liberalen
also um eine Prioritätenliste.
Die fordert auch die UWG.
„Alle Projekte, die noch keine
Förderzusage haben und die
noch nicht begonnen wurden,
müssen auf den Prüfstand“,
sagt Heiseke. Seine Fraktion
hat auch schon mal ein gro-
bes Gerüst erarbeitet, wie eine
solche Liste aussehen könnte.
Sie teilt sich demzufolge in drei
Kategorien. „Absolut notwen-
dig“,worunter lautHeisekeBe-
reiche wie Sicherheit, Bil-
dung, Schule und Infrastruk-
tur fallen. Es folgen die „ver-
nünftigen“ Investitionen aus
den Bereichen Klima, Ener-
gie, Gewerbe und Tourismus.
Und dann schließlich Investi-
tionen, die „nice to have“ sind.

Im Verwaltungsjargon gern
freiwillige Leistungen ge-
nannt.

Berno Schlanstedt (Grüne)
warnt jedoch davor, „das, was
wir uns über viele Jahre vorOrt
aufgebaut haben, nicht mehr
zu pflegen und nicht mehr zu
finanzieren“. In seinen Wor-
ten legt Schlanstedt den Fo-
kus auf das, was Höxter zu bie-
ten hat, womit es punkten
kann. Er zählt etwa die histo-
rische Altstadt auf, die Bäder
und den Freizeitsee, die Volks-
hochschule, das Welterbe und
den Holibri. An diesen und
weiteren Stellen den roten Stift
anzusetzen, wäre aus Schlan-
stedts Sicht eine „falsch ver-
standene Sparsamkeit“ und
darüber hinaus einigermaßen
zwecklos. Die Lebensqualität
läge dann bei Null, „ohne da-
bei auch nur annähernd das
Ziel zu erreichen, einen aus-
geglichenHaushaltvorlegenzu
können“.

Auch Günter Wittmann
warnt davor, an den aus ihrer
Sicht falschen Stellen zu spa-
ren.„NichtzurDispositionste-
hen für uns als SPD das Eh-
renamt, Ortschaftsmittel und
das Jugendzentrum. ’Hände
weg von den Feuerwehren’, sa-
ge ich nur.“ Im Bereich der
Feuerwehren gegen den Wil-
len der Beteiligten einzuspa-
ren, hätte fatale Folgen, pro-
gnostiziert Wittmann. Damit
sind auch etwaige Bestrebun-
gen gemeint, einzelne Dorf-
feuerwehren zu größeren Ein-
heiten zusammenzulegen.

Barbara Rüstemeier sieht

hingegendenPersonalplander
Stadt als Schlüsselelement, um
perspektivisch nennenswerte
Summen einzusparen. In ihrer
Rede betont sie, dass die Wei-
chen dafür, wie die Verwal-
tung heute aufgestellt ist, lan-
ge in der Vergangenheit ge-
stellt wurden. „Dass an der seit
mindestens 2009 notwendi-
gen nachhaltigen Haushalts-
konsolidierungnochnichtsge-
tan wurde, haben sich die Rat-
sparteien je nach Zugehörig-
keit zum Rat selbst anzukrei-
den“, mahnt sie, nennt „allen
voran“ Mehrheitspartei CDU,
spartaberauchdieeigeneFrak-
tion nicht aus. „Investitionen,
die von uns zum größten Teil
mitgetragen wurden, belasten
den aktuellen Haushalt.“ Mit
Blick auf den Stellenplan und
mögliche Einsparpotenziale
dort, stellt sie aber auch fest,
dass „erste Erfolge erst in ei-
nigen Jahren zu Buche schla-
gen“ würden.

Dazu passt das Thema Mu-
sikschule, das unter anderem
MartinHillebrand indenSpar-
kursring wirft. Quasi gerade
erst in die Trägerschaft der
Stadt übergegangen, appel-
liert der FDP-Fraktionschef
bereits, „Wege“ zu suchen,
„um uns von der Betriebsfüh-
rung der Musikschule zu lö-
sen“. So weit will Hans-Georg
Heiseke dann nicht gehen –
immerhin sei Musik ein „her-
vorragendes Mittel für Kinder
und Jugendliche, ihre „Frei-
zeit vernünftig zu verbringen“
– aber die „etlichen neuen Stel-
len“ bereiten ihm wohl doch

ein paar Bauchschmerzen.
„Was aus unserer Sicht von-
nöten ist: Straffung des Stel-
lenplans durch Verdichtung,
das heißt Zusammenlegung
von Stellen und Aufgaben. Mit
Hilfe der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung und
speziell mit KI muss es uns ge-
lingen, Aufgaben zu vereinfa-
chenundAbwicklungen zube-
schleunigen.“

Und die CDU? Fraktions-
vorsitzender Günther Ludwig
spart in seinen Worten kaum
an Kritik an Bürgermeister
Hartmann. „Dieser Haushalt
darf in mehrerlei Hinsicht be-
reits jetztals einBesondererbe-
zeichnet werden. Nicht, dass
er spät eingebracht wurde, das
haben andere aufgrund von
spät in Aussicht gestelltenMo-
gelpackungen aus Düsseldorf,
auch gemacht. Und daraus fol-
gend haben Sie uns auch eine
Mogelpackung vorgelegt, die
im Übrigen nicht nur bei uns
für Unbehagen gesorgt hat“,
sagt er, adressiert an den Ver-
waltungschef. „Schuldenunse-
ren Kindern und Enkelkin-
dern zu überlassen, ist nicht
der Anspruch eines konserva-
tiven Werteverständnisses.“
Doch auch die Vertreterinnen
und Vertreter der anderen
Fraktionenbekommen ihr Fett
weg, hier im Kontext Holibri-
Diskussion. „Es war nicht ge-
wünscht, sichmitvonderCDU
geforderten Einsparpotenzia-
len auseinander zu setzen. Ihre
Devise, werte Kolleginnen und
Kollegen: Weitermachen wie
bisher“, ärgert sich Ludwig.

Halten Ausschau nach Sparpotenzialen: Die Fraktionen im Höxteraner Stadtrat sprechen zum Haushalt. Foto: Svenja Ludwig

MusikalischeWeltreise ist für guten Zweck
Benefizkonzert des Lions-Clubs Höxter-Corvey für die Musikschule setzt Glanzpunkte.

Höxter. Bereits zum 31. Mal
richtete der Lions-Club Höx-
ter-Corvey ein Benefizkonzert
zugunsten der Musikschule
Höxter aus. Unter dem Motto
„Music around the World“ er-
klang in der Aula des Berufs-
kollegs Musik aus vielen Län-
dern und Nationen, eine bun-
teMischungausKulturen, Stil-
len, Genres und Besetzungen.
Denn „Musik verbindet Na-
tionen, Generationen, Men-
schen auf der ganzen Welt.
Auch hier bei uns, in Höx-
ter“, so Klaudia Knapp, die
Musikschulleiterin und Mo-

deratorin des Abends.
Zu den Mitwirkenden zähl-

ten der interkulturelle Chor,
der interkulturelle Kinder-
chor und das Weltmusik-En-
semble. Die Pianisten des
Abends waren Nils Holletzek
(KlassevonAndreasPiper),die
diesjährigen Preisträger des
Regionalwettbewerbs „Jugend
musiziert“, Josephine Rabcen-
ko und Phillip Bollak und
Aliessa Boldt, Naemie Abra-
hams, Salome Esau, Destan
Türkoglu, Janis Hahn, Simon
Fenske mit ihrem Beitrag für
Klavier zu zwölf Händen. Auf

der Bühne stand auch das Col-
legium Musicum zusammen
mit der Bratschistin Klaudia
Knapp. Und auch die jungen
Gäste aus dem König-Wil-
helm-Gymnasium, das Schul-
orchester, überzeugten mit
weltbekannten Filmmelodien.
Die beiden großen Bläseren-
sembles der Musikschule, das
Sinfonische Blasorchester „in-
takt“ und die „Bigband HX“
mit ihremLeaderHelgeAdam,
flankierten mit ihren begeis-
ternden Auftritten den Abend
undsetztenmitderSolistinSyl-
via Koke Glanzpunkte.

Das CollegiumMusicum zusammen mit der Bratschistin und Mu-
sikschulleiterin Klaudia Knapp. Foto: Musikschule/Stadt Höxter

Dorffrühstück für alle
Generationen

Ottbergen.DieOttbergerVer-
einsgemeinschaft veranstaltet
erstmals ein Dorffrühstück
und freut sich auf viele Be-
wohnerinnen und Bewohner.
Das Frühstück wird sich als
lange Tafel einmal quer über
den Wiemer-Meyerschen Hof
ziehen. Sollte das Wetter nicht
mitspielen, wird das Dorffrüh-
stück im Ku-Stall stattfinden.
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. Es werden jedoch
auch Reservierungen unter
Tel. 05275 8636 entgegenge-
nommen. Brot und Brötchen
werden am Sonntagmorgen,
30. Juni, von 9 bis 12 Uhr zum
ersten Dorffrühstück auf den
Tischenstehen.Siewerdenvon
der Bäckerei Josef Knepper ge-
sponsert und kostenfrei zum
Verzehr angeboten.

AllesWeitere, was zu einem
zünftigen Frühstück gehört,
muss mitgebracht werden,

auch das Kaffeegedeck. Auch
dieTischnachbarnwerdensich
über so manche Köstlichkeit
vom Tisch nebenan freuen.
Am kleinen Unterhaltungs-
programm für Groß und Klein
beteiligen sich die Feuerwehr
Ottbergen, die Pfadfinder St.
Georg Ottbergen und der
Spielmannszug Ottbergen.

Die Vereinsgemeinschaft
Ottbergen freut sich auch auf
viele Neubürger, die bei die-
ser Gelegenheit mit möglichst
vielen Alteingesessenen in
Kontakt kommen können. Die
Vereinsgemeinschaft Ottber-
gen besteht aus CVO, Kultur-
gemeinschaft, Feuerwehr,Hei-
matschutzverein, Männerge-
sangverein,Katholischer Frau-
engemeinschaft Deutsch-
lands, Sportfischereiverein, SV
Ottbergen-Bruchhausen,
ThimKu und den Pfadfin-
dern.

Zeitreise entführt in
Blütezeit des Bahnhofs

Ottbergen. Das Dorfentwick-
lungsmuseum und das Café in
der ehemaligen Kantine auf
dem Bahnhof in Ottbergen
sind am Sonntag, 30. Juni, ab
14 Uhr wegen der großen
Nachfrage wieder geöffnet.
Eine Zeitreise entführt die Be-
sucherinnen und Besucher in
dieBlütezeit desBahnhofsOtt-
bergen in den 1970er Jahren,
als die Bahn noch der größte
Arbeitgeber im Ort war. Die
von Klaus Schmitz gebaute
Modellanlage zeigt die dama-
ligen Ausmaße des Bahnkno-
tenpunktes Ottbergen, von
dem heute nur noch der Lok-
schuppen und das Kantinen-
gebäude erhalten sind.

Von besonderem Interesse
ist laut Veranstalter immer
wieder der Schulraum imMu-
seum. Dort besteht die Mög-
lichkeit, alte Klassenfotos an-
zuschauen und sich an die
Schulzeit der ehemaligen
Volksschule und heutigen
Grundschule zu erinnern. Im
Zuge des Ehrenamtes werden
wieder Kaffee und selbst ge-
backene Kuchen in gemütli-
cher Atmosphäre angeboten.

Fleißige Helfer kümmern
sich regelmäßig um den Bahn-
hof und sorgen für ein an-
sprechendes Umfeld. Der Er-
lös der Veranstaltungen wird
zum Unterhalt des Gebäudes
und des Museums verwendet.

Terminkalender
Höxter
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Plaudercafé, 14 bis 16.00, We-
serscholle, Schöpfungsgarten.
Freibad, 11.00bis 20.00, Sport-

zentrum 7.
Deutschunterricht, 10.30 bis
12.00, Cafe Welcome, Gru-
bestr. 28.
Büchertausch, 15.00 bis 17.00,
Bahnhof, Ottbergen.

Ausschuss für Bildung tagt
Höxter. Die nächste Sitzung
des Ausschusses für Bildung,
Familie, und Sport findet am
Donnerstag, 4. Juli, um 18 Uhr

im Ratssaal des Historischen
Rathauses, in Höxter, statt. In-
haltliche Punkte gibt es im öf-
fentlichen Teil nicht.

HöxterFREITAG
28. JUNI 2024


